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Der Empfang des
Das Einzugsprogramm.

Berlin , 10 . Mai . Wie amtlich mitgeteilt wird , begibt sich
Reichspräsident von Hindenburg am 11 . Mai mit dem in Han¬
nover 1.38 Uhr nachmittags abgrhenden fahrplanmäßigen D-
Zug im Salonwagen zusammen mit Major von Hindenburg
nach Berlin , wo er auf dem Bahnhof um 5.52 Uhr eintrisst.
Hier wird der Reichspräsident vom Reichskanzler , dem Reichs¬
minister des Innern , den Chefs der Heeres - und Marinelei¬
tung , den Staatssekretären Dr . Meißner und Dr . Kempner , dem
Kommandeur der Schutzpolizei empfangen . Vom Bahnhof
Heerstraße fährt der Reichspräsident mit seiner Begleitung , dem
Reichsminister des Innern , den Staatssekretären Dr . Meißner
und Dr . Kempner , dem Polizeipräsidenten und dem Kom'man-
deur der Schutzpolizei im offenen Wagen zum Hause des
Reichskanzlers in der Wilhelmstraße über Rcichskanzlcrplatz,
BiSmarckstraßc , Charlottenburger Chaussee , Brandenburger Tor
und Linden . Auf dem Wege werden Verbände und Vereine,
die sich in Stärke von etwa 200 OVO Man » gemeldet haben,
nach besonderer Platzanordnung zur Begrüßung Aufstellung
nehmen.

Vom Brandenburger Tor ab wird der Wagen des Reichs¬
präsidenten durch einen Zug berittener Schutzpolizei eskortiert
werden . Der Reichspräsident und seine Begleitung nehmen zu¬
nächst im Hause des Reichskanzlers Wohnung . Abends wird
der Reichspräsident beim Reichskanzler im kleinen Kreise das
Abendessen einnehmen.

Am 12 . Mai , vormittags 11 .45 Uhr wird der Reichsprä¬
sident mit dem Reichskanzler von dem Hause des Reichskanzlers
zum Reichstag fahren , ebenfalls im offenen Wagen und zwar
durch die Wilhelmstraße , über die Linden , Brandenburger Tor,
Friedrich Ebertstraße zum Portal 4 des Reichstages , wo er
von einem Vizepräsidenten und dem Direktor des Reichstages
empfangen wird.

Um 12 Uhr betritt der Reichspräsident gemeinsam mit dem
Präsidenten des Reichstages die Präfidentcntribüne >m

PlrnarsitzungSsaale.
Der Präsident des Reichstages stindigt an , daß der Reichs¬
präsident den durch Art . 42 der Reichsversassung vorgeschrie¬
benen Eid leisten wird . Der Reichspräsident leistet darauf den
Eid ., der Präsident des Reichstages spricht den Glückwunsch des
Reichstages zur Uebrrnahme des Amtes aus . Der Reichsprä¬
sident dankt in einer Ansprache an den Reichstag und der Prä¬
sident des Reichstages bringt darauf ein Hoch aus das Deutsche
Reich und das deutsche Volk aus . Alsdann begibt sich der
Reichspräsident , begleitet von dem Präsidenten dcS Reichstages
«nd dem Reichskanzler , zur großen Freitreppe am Königsplatz.
Hier bringt der Reichskanzler das Hoch auf den Reichspräsiden¬
ten ans , an welches sich das Deutschlandlied «« schließt.

Reichspräsidenten.
Während der Feier im Reichstag konzertiert aus dem Kö¬

nigsplatz eine Kapelle der Reichswehr . Bor dem Rcichstags-
gebäude steht mit der Front zum Portal 1 eine Ehrenkompagnic
des Wachregiments Berlin der Reichswehr . Der Reichspräsi¬
dent , begleitet vom Reichkwchrmiiüster schreitetdie Ehren -kom-
pagnie ab und fährt dann mit dein Reichskanzler im Kraft¬
wagen , begleitet von einer Schwadron Kavallerie (Reiterre¬
giment 4 ) über den Königsplatz vor dem Bismarckdcnkmal vor¬
bei , durch die Friedcnsallee , das Brandenburger Tor und die
Wilhelmstraße zum Hause des Reichspräsidenten.

Hier empfängt der Stellvertreter des Reichspräsidenten , Dr ..
Simons , den Reichspräsidenten und übergibt ihm die Geschäfte.
Um 1.15 Uhr nachmittags werden der Reichskanzler und die
Rcichsminister , sowie der Chefpräsident des Rechnungshofes
vorsprcchen und dem Reichspräsidenten ihre Glückwünsche dar-
bringcn.

Daran schließt sich ein Frühstück , zu welchem der Stellver¬
treter des Reichspräsidenten Einladungen a» den Reichsprä¬
sidenten , Reichskanzler , an die Reichsminister und den Prä¬
sidenten des Reichstages , die Chefs der Heeres - und Marine¬
leitung , die Staatssekretäre des Büros des Reichspräsidenten
und der Reichskanzlei , sowie den Major von Hindenburg und
Gemahlin hat ergehen lassen . Für den 13., 14 . und 15 . Mai
find eine Reihe von weiteren Empfängen vorgesehen , darunter
am 14 . Mai der Empfang der fremden Botsstwster , Gesandten
und Geschäftsträger.
KommunifttfcheKundgehrmge « gegen Hmdenbnrg.

Verbot eines Teiles des Demonstrationen.
Berlin , 11 . Äai . Das Polizeipräsidium teilt mit : Die

KPD.  hat für Montag abend an verschiedenen Stellen Berlins
zu Protestdemonstrationen aufgefordert . Da dir Gefahr brsteht,
daß die vom zweiten Bezirk (Moabit ) im kleinen Tiergarten
um 6 Uhr und vom 7. Bezirk Charlöitenburg für 0 .30 am
Lützow angcsetztc » Demonstrationen zu ernste » Störunge » der
öffentlichen Ruhe führen , hat der stellvertretende Polizeipräsi¬
dent !die ocnannicn Versammlungen verboten . Die Schutz¬
polizei Hai Anweisung erhalten ,alle Ansammlungen in dieser
Gegend nötigenfalls rücksichtslos zu verhindern.

Die Wahl Hindenburgs
amtlich bestätigt.

Die Mitteilung des Rrichsinncnministers.
Berlin , 10 . Mai . ' Halbamtlich wird gemeldet : Nachdem das

Wahlprüfungsgericht die Rcichspräsidcntenwahl vom 29 . März
und 26 . April für gültig erklärt hat , hat nunmehr der Rcichs-
minifier des Innern , Gcneralfeldmarschall von Hindenburg die
Wahl zum Reichspräsidenten amtlich mitgcicilt.

Tages-Spiegel.
Das Programm sör Hindenburgs AintseinsetzuuS , di « morgen

erfolgen wird , ist nunmehr amtlich bekanntgegcdcn worden.
»

In der Reichstagssitzung vom Samstag wurde die Beratung
des Ncichswirtschaftsetats fortgesetzt.

Nach einer halbamtlichen Meldung an » Munch «« ist bi« denllch-
österrcichische Konferenz zur Aushebung der Sichtvermerks
gebühren gescheitert.

»
Zn der Räumungsfrage ist es z» einem Komprvmiß zwischen

England «nd Frankreich gekommen.
»

Rach einer Meldung aus Paris sov die französische Antwort
aus die deutsche» Sichrrheitsvorschkiig « „annähernd " fertig-
gestellt sei« .

o
van de Vnpere ist offiziell mit der B ' ldung des belgischen Ka¬

binetts betraut worden.

europäische Stabilisierung einleiten soll, nicht ausgeschlossen
werden . Sollte daher die Meldung des Daily Telegraph von
einer Demarche des italienischen Botschafters ihre Richtigkeit
haben , so wird sie inhaltlich nur die deutsch -italienisch « lieber-
einstimmung in dieser Frage bestätigen . Die in der italieni-
Prcffc periodisch wiedcrkchrrnden Meldungen über Schwierig¬
keiten in der Anschlußfrage stammen meist aus französischer
Quelle und können di« tatsächlich schon gefundene Verständigung
in der Eicherhcitssragr nicht mehr beeinflussen . In der An-
schlützftagc selbst kann der italienische Standpunkt heute nur da¬
hin chaiaktrrifiiert werden , daß Italien einer Donaukonsödera-
tion unter Beitritt Oesterreichs in der einen oder anderen Form
nicht zustimmen könne.

Die Konferenz der kleinen Entente.
Der erste amtliche Bericht.

Tll . Berlin , 10. Mai . Die Voss. Zta . veröffentlicht folgen¬
den amtlichen Bericht des rumänischen Außenministers über die
Konferenz der Kleinen Entente in Bukarest : Die Konferenz der
Kleinen Entente , die gestern in Bukarest eröffnet wurde , findet
nach dem Programm statt , das in vollem Einvernehmen mit
Duca Bencsch und Nintschitsch verfaßt wurde . Obwohl die Dis¬
kussion der Fragen , die auf der Konferenz behandelt werden,
keine bedeutenden Veränderungen in der Zusammenstellung der
Kleinen Entente Hervorrufen werden , find wir doch berechtigt,
zu glauben , daß in Bezug auf die allgemeine politische Lage
die Vertreter der drei Staaten gezwungen sein werden , die
Ereignisse einer eingehenden Betrachtung zu unterziehen , die
sich in der letzten Zeit in Europa -ugetragen haben , wie die
Wahl des Ecneralfeldmarschalls Hindenburg in Deutschland
die in gewisser Beziehung eine Entwicklung in der Richtung
zur Monarchie und ein Ausflammen des Rcvanchegedankens be¬
deutet , di« kommunistische Gefahr auf dem Balkan inspiriert von
der russischen Sowjetrcgierun ^ di« ihre Agenten in Wien hat„
das Bestreben Deutschlands , Oesterreich zu annektiere»

Die Kämpfe in Marokko.
Einbruch der Rislrute in dir französische Marokkofront.

Paris , 11. Mai . Das Marostoproblrm wird nachgerade zum
brcuncndstcn Problem der französischen Öffentlichkeit . Nach
allgemeinen Eindrücken zu schließen , verkennt niemand mehr
den Ernst der Lage . Man glaubt allgemein , daß sich die Er¬
eignisse in den nächsten Tagen überstürzen werden . Es liegen
Anzeichen dafür vor , daß Abdhel Krim nunmehr gewillt ist,
dem Entscheidungskampf nicht auszuwcichen . Das Groß der
Niftruppen wird augenblicklich in Schcschauen konzentriert . Aus
beiden Seiten werden die Stellungen fieberhaft befestigt,und
alle verfügbaren Reserven herangezogen . So gingen yeute zwei
weitere Batterie, ! des 38 . Artillerieregiments aus Toulon ab.
Aus sämtlichen Garnisonen des 15 . Armeekorps wird in St.
Mart bei Marseille rin Eliteregiment gebildet , das per Schiff
nach Casablanca gebracht und von dort aus an die Front ge¬
führt werden soll. Maschineiigewrhrabteilungcn in Perpignan
und Traguignan haben ebenfalls Anweisung erhalten , sich für
den Ausbruch nach Marokko bcreitzuhaltcn . Auf französischer
Seite macht man sich auf blutige und verlustreiche Kämpfe gefaßt.
Marschall Liauthcy scheint die Absicht zu haben , die Offensive
erst wieder zu ergreifen , wenn alle Vorbereitungen getroffen
sind . Nach einem Angriff ist es den Rifleute » gelungen , auf
einer Breite von 30 Km . in die französische Stellung einzu-
brechc » . Das unmittelbare Ziel des französischen Oberkom¬
mandos besteht nun darin , die Front durch rasche Angriffe aus
die ringcdrungcnen feindlichen Stoßtrupps wiedcrherzustcllen.
Die Frage ist nur so, meint der . Jntransigeant " . ob die fran¬
zösischen Truppen rechtzeitig an der Grenze halt machen und
nicht in der Hitze der Verfolgung in die spanische Zone hin¬
übergerissen werden . Abdhel Krim wird die Absicht zugeschrie-
ben , die äußerste französische Linke bei El Ribano zu überflü¬
geln . Seit einigen Tagen werden an diesem Ort verdächtige
Truppenbewegungen beobachtet . In den Blättern herrscht all¬
gemein der Eindruck , daß dir Rissoldaten von Offizieren de»
schlitzt werden , die ihre Feuertaufe « us eurvpäischcn Schlacht¬
feldern bestanden haben.

Die Räumungsfrage.

K

Französisch -englischer Kompromiß.
TU . Paris , 10. Mai . Nach den Pariser Abendblättern ist es

letzt gelungen , eine Aussöhnung des französisch -englischen Ge¬
gensatzes in der Frage der deutschen Abrüstung und der Räu¬
mung der Kölner Zone hcrbeizusührcn.

Die englische Regierung wünscht in der Hauptsache die Fest-
?tzvng eines genauen Räumungstermins , « »gegen Frankreich
le restlos « Abstellung der deutschen Verfehlungen als unerläh-

liche Voraussetzung für di « Räumung betrachtet.
Von englischer Seile war , wie jetzt erst hier zugegeben wird,

angeregt worden , deutsche Vertreter zur Anhörung des deut¬
schen Standpunktes zur Botschafterkonscrenz zuzulassen . Eng¬
land hat nun diese Forderung fallen lasten , worauf Frankreich
sich zu folgendem Kompromiß bereit erklärt hat:

Deutschland wird anfgessroert , bestimmte Serien von Ver¬
schlungen in bestimmten Zeitabftiinden wieder gutzumache ».

Die Verfehlungen werden in drei Serien geteilt . Die ersten
find bis zum 1. Juni auszuglcichcn , die zweiten bis zum 1. Juli
und die dritten bis zum 1. August . Die Rote der Dotschafter-
konfercnz an Deutschland wird sich daher als eine Art Ab¬
rüstungskalender ausnehmcn . Das zuletzt in dem Kalender ge¬
nannte Datum wird nach vorheriger llcberprüsung der deutschen
Wicdcrgutmachungsmahnahmen als ungefährer Zeitpunkt für
die Räumung Kölns in Frage kommen . Voraussetzung ist, daß
Deutschland die Maßnahmen in den einzelnen ^ italstchnitten
tatsächlich ausgesührt Hai.

Die ganze Anordnung kann umgestoken werden und Frank¬
reich kan die Handhabe zu neue « Forderungen geboten wer¬
den , wenn einige der im Verkauf der ersten Ktst wieder Aut zu
machenden Verfehlungen zu einem späteren Zeitpunkt noch
sortbestrhen.

Wenn auch grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten nach
den heutigen Blätterstimmen behoben sind, so gehen die Auf¬
fassungen doch in technischen Fingen wesentlich auseinander So
Kt besonders über die Maßahmrn die Deutschland in bestimmten
Serien aufcrlegt werden , noch kein Einvernehmen erzielt wor¬
den . Man will auf englischer Seite nur die wichtigen Verfeh-
lungcn Deutschlands berücksichtigen und die unwichtigen beiseite
Btt ^ 2 " dieser Frage , non der letzten Endes das gesamte

beherrscht wird , bestehen , wie man ausdriick-
stch feststem , noch wesentliche Gegensätze.

Frankreichs Antwort
auf die Sicherheitsvorschläge.

TU . Paris , 10. Mai . Der sranzöpiche A >u >>-? : ' .rtwurj aus
das deutsche Earantieangcbot ist bereits ( !) austzearbeitei . Die
Abendblätter glauben jw wissen , daß Briand a » dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund sesthält , daß aber die Ver-
und dem Sekretär der Botschaftcrkonferenz , Mastigli , unter
zcichnunp des Pakts die Aufnahme Deutschlands in den Völker¬
bund vorausgehcn . Das Dokument wurde gestern von Berthclot
»nd den Sekretär der Botschafterkonscrenz , Mastigli , unter
der Aufsicht Briands teilweise umgearbeitet . Auch der franzö¬
sische Gesetzentwurf zu dem englischen Memorandum in der
Abrüstungsfrage wurde von Mastigli » dem Direktor der poli¬
tischen Abteilung Laroche , und dem General Desticker be¬
arbeitet.

Räumung am 15. Autznst?
TU . Berlin , 10. Mai . Wie die Bost . Ztg . aus Paris meldet,

soll nach dem Journal des Debats in der Zeit vom 1- dis 15.
August sestgestellt werden , ob Deutschland die vorgesehenen
Abrüstungsmaßnahmen ausgesührt hat . Sobald dies geschehen
ist, werden das Ruhrgebict » nd die drei Rhciiihäscn vom
15. August ab geräumt.

Fialien und der Sicheryeitspakt.
TU . Rom , 10. Mai . Zu der vom Daily Telegraph gebrachten

Meldung , der italienische Botschafter Marchese bclla Torctta
Hobe in der Downingstrcet die italienische Austastung zu einem
internationalen Sicherheitsabkommrn als mit dem deutschen
Standpunkt übereinstimmrnd dargestellt , wird von dem römi¬
schen Vertreter der Telegraphen -Union gemeldet : Zwischen den
hiesigen kompetenten politischen Persönlichkeiten haben in die¬
ser Frag « schon seit langer Zeit Besprechungen stattgrfunden,
di« zu einer völligen llebereinstimmung geführt hoben . Die
italienische Regierung hält danach an der Auslastung fest, daß
ein derartiges Abkommen überhaupt nur unter Beitritt Deutsch¬
lands ermimlicht « erden könne . Unter Berücksichtigung der un¬
geregelten Verhältnisse , die zur Zeit noch im mittleren « nd öst¬
lichen Europa herrschten , lonn « ein « Großmacht vom Range
Deutschlands von etnem internationalen Abkommen , das di«



Politische Ueberficht.
In Lerlln ist eine interfraktionelle koloniale Ver¬

einigung  gegründet worden, der Mitglieder aller Par¬
teien angehören. Zweck der Gründung ist die Zusammen¬
arbeit im Sin -!- ^ - ^ .'-rniaren Zu?r,nsksi»!erösfrn Deutsch¬
lands . Z 'r "g der weiteren Arbeiten wurde ela
Avsschutz unter Vorsitz des früheren Reichrkolonialministers
Abg. Vr . Bell  gegründet.
- Der yaurhaltausschuh de- Vadifcheu Landtags sprach sich
sinmütig aegea dfe Genehmigung deslinksrhelnlschen
Seile nkanals  durch die RyeinschiffahrlskomniiMoa aus
und bezeichnet« sie als nicht vereinbar mit der» Versailler Ver-
trag.

Nech einer offiziösen Auslassung des «Matin " wird der Be¬
richt Vcland » an den Ministerrat dem deutschen Sicher«
heiksangebot  nicht prinzipiell ablehnend lauten, voraus¬
gesetzt. daß der Pakt den Versailler Vertrag bekräftigt. Vor-
aussehung für den Abschluß bilde natürlich der Eintritt
Deutsägands in den Völkerbund. «Daily Mail " berichtet, daß
Brians mit aller Energie auf den Dreimächtepakt
an Stelle des Aünsmächtepakles htnarbelte.

«Petit Journal " berichtet, daß die Antwortnote der Alliier¬
ten über die Militärkonkrolle  eine Art von Ab-
rüstungskalender  enthalten werde, der zum Schluß
N - Räumung Kölns in bestimmter Horm in Aussicht stelle.

Gegensatz zu de» optimistischenamtlichen Meldungen
berichtet die pariser Presse, daß Marschall Llauley Der-
jtärkungen für Marokko  gefordert hat. «Daily
Herold" berichtet, Vriand  habe England  die Unter¬
stützung seiner Ansprüche auf Mossul  gegen die Zustim¬
mung zu den« bereits abgeschlossenen französisch-spanischen
Marokkoabkommenangeboten.

Die Verhandlungen zwischen dem deutschen Saltsyndi  -
kat  und den elsässischen Kaliwerken sind erfolgreich zum
Abschluß  gebracht worden. Da« Abkommen, das eine Ska-
bilifieruna der Verhältnisse und Ausschaltung der gegenseiti¬
gen Konkurrenz bezweckt, ist der erste praktisch« Erfolg der
verschiedenen industriellen Verstandigungsbestrebungen zwi-
s Un Deutschland und Frankreich.

Zur Durchführung des Londoner Protokolls über die B e -
Zahlung der Vesahnngskosten  ist nach langen
Verhandlungen ein Abkommen zwischen der Reichsregieruug
und der votschafterkonferenz abgeschlossen worden. Das Ab¬
kommen enthalt eine Feststellung der fraglichen Leistungen
«nd Vereinbarungen über die Vewerkungsgrundsätze und das
dabei einzuschlagende paritätische Verfahren.

Die Demission des italienischen Marine-
minister » ist angenommen  vorden. Mussolini hat setzt
auch die Leitung des Marineministeriums übernommen.

Die österreichische Länderkonferen » hat ln
Abwesenheit der Sroßdeukschen  getagt.

Zm Wiener Vurgtheater  hat während einer Vor¬
stellung eine 26 jährige Mazedonierin  einen Lands¬
mann durch mehrere Revolverschüsse getötet  und einige
andere Personen verletzt. Bei ihrer Verhaftung gab sie an.
da« Motiv der Tat fei politischer Natur gewesen. Der Er¬
mordete sei ein schlechter Mazedonier gewesen und habe vor
einiger Zelt zwei gute Mazedonier ermordet.

Der 12. Räte-Kongreß derrussischenSowjekrepu-
'ik  ist Anwesenheit von über 1S00 Delegierten erdssnel
t- . ,7 .'N. *

poMsche Wochenschau.
Mit den französischen  G c m e i nd  e ra  t s w o k>-

.i hat der Linksblock eine erhebliche Lft-irkung erfahre », die
sich weniger zahlenmäßig äußert als dadurch, daß die kom¬
munistische Gefahr auf lange hinaus beschworen wurde . Die
Folgen sind in doppelter Richtung erkennbar . Einmal haben
die Kommunisten für die Stichwahlen ihre eigenen Kandida¬
ten überall dort zurückgezogen, wo die Sozialist « « an erster
Stllle stehen, sodann scheint bei den Sozialisten die
Neigung  zu wachsen, sich in naher Zukunft aktiv an
der Regierung zu beteiligen.  In welcher Form
das geschieht, ist ihnen wohl selbst noch nicht ganz klar . Man
Muß aber damit rechnen, daß entweder ein« Umbildung des
Kabinetts Painlevö oder die Rückkehr Herriots zur Macht er¬
folgt , wobei auf jeden Fall Caillaux  bleiben würde , dessen
Einfluß weiter im Wachsen ist, und der , was man als außer¬
ordentlich bezeichnend ansehen muh . sogar dis Sozialisten zu
einem Linlenken ln der Frag « der Botschaft am Vatikan ver¬
mocht hat . Eaillaux steuert bewußt auf einen innerpolttischen
Burgfrieden hin , der ihm die Zeit verschaffen soll, um sein
großes Finanzreformwerk durchzuführen . Es kann dabei als
sicher gelten , daß er auch di« Außenpolitik mitbestimmen wird.

Sehr bemerkenswert ist gerade in dieser Hinsicht ein In¬
terview Loucheurs  mit dem Brüsseler „Etoile Belge ", in
dem er für ein Kartell der fünf Staaten  eintritt,
die für den Sicherheitspakt In Frage kommen. Zunächst geht
er dabei von rÄn wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus . aber
er sagt selbst, daß ein solcher Schritt sich auch politisch aus-
wirken würde . Widerstände , die er sowohl bei den Englän¬
dern wie Belgiern gefunden hat , seien bereits im Schrvm ' -n
begriffen , so daß er ziemlich hoffnungsvoll di« rvciiwe Ent¬
wicklung beurteilt . Loucheur ist der Vertreter der französi¬
schen Schwerindustrie und gewisser Finanzkreise , die ja
schon seit langem mit diesem Gedanken spielen. Da er
auch zugleich Führer einer Parteigruppe ist, die man als den
rechten Flügel der Regierungskoalition zu bezeichnen pflegt,
bedeutet es natürlich eine Stärkung der Absichten, die Cail-
laux zweifellos hegt. Um so weniger versiärMch ist das zau¬
dernde und von stärkstem Mißtrauen diktiert« Verhalten
Brtands,  der unter immer neuen Vorwände » sein« klar«
Stellungnahme zu den beiden wichtigsten Problemen der
europäischen Politik , zum Sicherheitspakt und zur Militär-
kontrollnots hinausschiebt . Man geht wohl in der Annahme
nicht fehl, daß noch starke Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Paris und London herrschen und sie die eigentliche Ur¬
sache sind, weshalb di« Frage nicht vorwärtsgetrieben wird.
Eine Rede Boncourts  auf der Wafsenhandelskonserenz
ln Keys zeigt deutlich, wie wenig die Franzosen in nerlick ge¬

neigt stich, sich ltt vie neu « Zelt zu füge« uN» «mt einer Poli<
ttt zu hrechen, di« finanziell bereits Schiffbruch erlitten hat.
Keine Verminderung der Waffenerzeugung und der Waffen¬
ausfuhr an die verbündeten Oststaaten l Das ist, auf di« kür¬
zeste Formel gebracht , der Inhalt seiner Darlegungen ge¬
wesen. Diese Widerstände müssen erst überwunden werden,
che «vir zu greifbaren Ergebnissen kommen. Boncourt selbst
hat immerhin zugefiigt : solange  kein Sicherhettspakt
besteht.

Um so wichtiger war die Rede des amerikanischen Botschaf-
ters in London , Houghton,  vor dem Pilgrim Club , in der
er mit Zustimmung des Präsidenten Coolndge  eine klar
««nd scharf formulierte Warnung an Europa  richtete.
Während man in Paris zuerst schwieg, äußert sich jetzt die
Rechtspresse in leidenschaftlich erregter Weise gegen di«
Amerikaner und verteidigt Frankreich gegen den Vorwurf,
schuldig an der europäische i Verwirrung zu sein. Das ist ein
zwingender Beweis , daß sich die amerikanische Mahnung in
erster Linie nach Paris richtete, während die französische,
ivenn auch in englischer Sprache geschriebene „Morning
Post " zunächst den unaufrichtigen Versuch «nachte, di« Worte
Houghtons gege» Deutschland «Mlzumünzen . Bei - er Macht,
die Amerika als Hauptgläubiger Frankreichs besitzt, dürfte
diese Warnung vielleicht doch nicht ganz ungehört verhallen.
Der Sicherheitspakt Ist das Problem der nächsten Wochen.
Bermutllch werden sie in erster Linie von den Erörterungen
über die angeblichen deutschen Verfehlungen in der Ab¬
rüstungsfrage ausgesüllt werden.

Die deutsche Außenpolitik  dürfte an Ihren bis¬
herigen Zielen unverändert  festhalten . Man kann im
Gegenteil sagen , daß sie durch die Wahl Hindenburgs
noch unterstrichen wird , da sich der neu« Reichspräsident so¬
wohl in seiner Wahlbotschaft wie in Luthers Rode, die er
ausdrücklich gebilligt hat , zur Fortsetzung dieser Politik be¬
kannte . Damit wird auch die deutschnationale Partei gebun¬
den. Allerdings macht es den Eindruck, als ob ihr rechter Flü¬
gel in Opposition treten wird , was wahrscheinlich zu einer
innerpolitische, « Klärung führen wird.

In engstem Zusammenhang damit sind auch die Vorgänge
inPreußenzu  würdigen.

Das Beste zuletztl Diese Woche hat uns zwei Ereig¬
nisse  von erhebender und weittragender nationaler
Bedeutung  gebracht : Am 5. Mai vollzog sich in München
die Gründung der Deutschen Akademie,  einer
wissenschaftliche Stätte zur Pflege und Stärkung deutscher
Kultur und des Deutschtums überhaupt und insbesondere
des Deutschtums in den gefährdeten Reichsteilen und außerhalb
der Reichsgrenzen . In Anwesenheit der höchsten Würden¬
träger des Reiches, der Führer der Technik und Wirtschaft
und des geistigen Lebens Gesamtdeutschlands vollzog sich
dann unmittelbar darauf die Eröffnung des Deut-
schenMuseumr  in München , dar nach 22jähriger Arbeit
seinem neuen Heime übergeben worden ist und das mit seinem
unerhörten Reichtum an Denkmälern deutscher Arbeit zugleich
eine starke Mahnung zu nationaler Einigkeit und ein weit¬
hin sichtbares Fundament des deutschen Willens zur Selbst¬
behauptung und neuer Größe bildet.

AufwertungsdebaSte im Reichstag.
(Schluß.)

Aög . Dietrich -Baden (Dem .) bedauert die Znhaltlostgkeit der
Erklärungen der Rechtsparteien . Es sei gewiß bedauerlich , daß
so viele ihr Geld verloren haben , noch schlimmer aber sei es,
daß man diesen Armen jahrelang Unerfüllbares vorgrgaukelt
habe. Wesentliche Verbesserungen der jetzigen Notlage seien
notwendig . Die Vermögenszuwachs - «nd Vermögenserhaltungs¬
steuer sollte möglichst bald eingesührt werden . Eine solche Vor¬
lage würde wesentlich zur Beruhigung beitragen . An eine neue
Inflation sei nicht zu denken. Das Endresultat werde sein, daß
die demokratische Partei mehr leiste , als die Rechtsparteien.

Abg . Dr . Jörrissen (Wirtsch.-Ver .) tritt für Aufwertung in
weitestem Maße ein . Gleichzeitig mit der Aufwertung müssen
aber die Fragen des Finanzausgleichs und der Wohnungs¬
zwangswirtschaft geregelt werden.

Abg . Emminger (BV .) erkennt an, daß die Vorlagen einen
wesentlichen Fortschritt gegenüb 'r früheren Stellungnahme
der Regierung bedeutet.

Abg . Seissert (D .Völk .) bedauert , daß di« Deutschnationalen
nicht daran denken, ihre Wahlversprechungen zu halten . Sie
seien von der Regierung anscheinend kräftig bearbeitet worden.
Deutschland müsse wieder ehrlich werden.

Abg . Dr . Feder (Nat .Soz . ) glaubt , daß ein Zug müder Re¬
signation durch die neuen Finanzgesetze hindukchaehe. Die Vorla¬
gen seien keine Aufwertungs -, sondern Abwert, »,gsgesetze.

Damit schließt die Aussprache.
Die Vorlagen werden dem Äuftoertungsausschug überwiesen.
Das Haus vertagt sich auf Sonnabend 1L Uhr. Tagesord¬

nung : Haushalt de» Reichswirtschaftsministerium.
Schluß 7.30 Uhr.

Volksentscheid i« der AuswertunSsfrage.
Der Württ . Hypothekengläubiger - und Sparerschutzvcrband

e. B . Stuttgart sendet uns die nachfolgende Zuschrift : Die
Sparerschutzverbände beabsichtigen nötigenfalls in der Äuftver-
tungsfrage vom Volksentscheid Gebrauch zu machen. Die ersten
Schritte sind bereits in die Wege geleitet . Aus den wenigen
Unterschriftensammlungen , welche bisher vorgenommen wurden,
ergibt sich bereits ganz klar, daß der Wille der Mehrheit des
Volkes auf der Seite derer steht, welche eine Lösung nach Recht
unv Gerechtigkeit erstreben. In einer kleinen ländlichen Ge¬
meinde des Oberanits Gmünd t?' ben bei 1300 Einwohnern und
767 Wahlberechtigten » ich: weniger als 456 Wahlberechtigte
de» Antrag auf eine » Volksentscheid über den Bestachen Ge¬
setzentwurf unterschrieben. Der Wille des Volkes ist klar. Mö¬
gen die politischen und wirtschaftlichen Führer die Stimme des
Volkes hören , die zugleich die Stimme de» Rechtes und der
Moral ist.

Kleine politische Nachrichten.
Deutsch-schweizerisckg: Wirtschaftsurrhandlungen.

Berlin , 8. Mai . Wie die Vosstsche Zeitung meldet, began¬
nen gestern in Baden -Baden Verhandlungen zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz, die den weiteren Abbau der von beiden
Staaten eingeführten Einfuhrbeschränkungen zum Gegenstand
haben. Man hofft, bis zum erste«« Oktober alle Emsuhrbeschrän¬
kungen abbauen zu können. Führer der deutschen Delegation
ist der Vortragende Legationsrat Medel . Die Schweiz wird
durch Dr. Stuck« vom Wtrtkckaftsdevartement Bern vertretrn.

Caiüach? Kinanzreform.
Parks , S. Mai . Wt« die Abendblätter melden, hat Caillaw

die Ausarbeitung des Finanzprojetts noch nicht beendet. M,
anders lautenden Melndungen seien als verfrüht anzusehen uni
auch am kommenden Sonnabend werde Eaillaux im Ministerrat
nur den bereits ausgearbeiteten Teil seines Programms voo
legen. Der Finanzminister wird seinen Kollegen besonders di,
Allssichten des Budgets für 1926 darlegen, das er bereits jetzj
festzulegen und in der Kammer sofort nach deren Zusammen«
tritt einzubringen gedenkt. Weiter plant Eaillaux eine Erhöhung
der Einkommensteuer und die Heraufsetzung der Immobilien
steuer und der Steuer für landwirtschaftliche Gewinne . Di»
Lage des französischen Schatzamtes hat sich unterdessen gebessert
da die Schechteuer 1,5 Milliarden ergab, die die Bezahlung der
fälligen Rate bis Mitte Juni ermöglichte

Zur Lage.
st Berlin , 8. Mai . Die französische Regierung «mro
sich morgen im Ministerrat über ihre stnftung zu den uns
berührenden Fragen schlüssig werden : in erster Linie über
die Militärkontrolle und dre Folgerungen , die aus ihr
gezogen werden . Inzwischen hat auch der englische Bot¬
schafter Lord Crews seine Instruktionen bereits erhalten
und dem Quai d'Orsay mitgeteilt , so daß im wesentlichen
die Linien klar abgesteckt sind . Wenn wir uns nicht
täuschen , dringen die Engländer darauf , daß inan Deutsch¬
land eine veryältnismüßlg nur kurze Frist zur Abstellung
etwaiger Verfehlungen stellt , so daß am 16. August gleich¬
zeitig mit der Ruhrräumung die Räumung der Kölner
Zone erfolgen soll . Dagegen sträubt sich Frankreich
offenbar noch nut aller Kraft . Wenn es nach ihm ginge,
so würde überhaupt kein fester Termin genannt , so daß
alles in der Schwebe bleibt . Selbstverständlich ist es , daß
wir uns damit nicht einverstanden erklären können.
Denn irgendwo Mißstände bestehen sollten , so werden sief!
wie es ja Reichskanzler Dr . Luther in aller Oeffentltch«
keit erklärte , abgestellt «verden . Aber wir verlangen,
daß man die Gelegenheit nickt benutzt , um sich den
eigenen Verpflichtungen zu entziehen . Das unwürdige
Spiel , das man mit uns treibt , dauert nun schon vier
Monate . Die Beziehungen zwischen Deutschland und

überhaupt herbeizuführen , ' so wird man das deutsche
Volkseinpfinden nicht noch durch weitere planmäßige
Berschleppungsmanöver reizen dürfen.

Die Botschafterkonserenz wird also voraussichtlich dis
von Bricmd ausgearveitete Rote nachprüfen und ihre
»etwaige Absendung an Deutschland beschließen . Die
französischen Meldungen darüber gehen immer noch aus¬
einander , so daß man nur schwer ein klares Bild gewin«
fnen kann . Heute erscheint allerdings eine Behauptung,
dis uns nicht ganz unglaubwürdig vorkommt , wonach
Briand die Absicht habe , seine Note der Botschafterkonfe,
renz zur Begutachtung nicht zu unterbreiten , sondern sie
nur den alliierten Regierungen zur Kenntnisnahme vor«
'zulegen . Erleichtert würde durch diesen Schritt die Ver¬
ständigung natürlich nicht.

Im übrigen sind die Völker im Augenblick stark mit
sich selbst beschäftigt . Die Waffenhandelskonferenz in
Genf macht keinen sonderlich erhebenden Eindruck . ,a es
scheint sogar , daß sie irgendivie im Sande verläuft . Di^
Stimmung in Genf wurde sehr gedrückt durch eine «?
englischen Antrag , wonack Kriegs - und Luftschiffe von
der Durchsuchung nach Waffen ausgenommen ,verden
sollen . Dadurch würde die ganze Kontrolle schon von
vorneherein zur Ergebnislosigkeit verurteilt . ^

Und nun zu den Ländern selbst ! Die Franzosen haben
an ihrer marokkanischen Nuß zu knacken . Abd el Krim
zeigt die Absicht, die von Fez ausgehenden Eisenbahn «̂
limen abzuschnetden , um die frcmzosenfreundlichew
Stämme zum Aufruhr zu bewegen . Die «neisten französi¬
schen Posten sind noch eingekeilt , doch ist eine Entlastungs«
offensive von drei Seiten aus im Gange . Große Ver -§
stärkungen aus Algier sind eingetroffen , so daß man in
französischen militärischen Kreisen die Lage leidlich opti¬
mistisch ansieht . 1

Ebenso wichtig für Frankreich ist das Caillauxscha
Ftnanzprosekt , über das jetzt Einzelheiten bekannt wer¬
den . Es sind drei Milliarden Franc nötig , um den Etat
auszubilaftcieren . Die Hälfte davon sollen die Steuern
auf Bier und Tabak embringen . Die restlichen andert¬
halb Milliarden sollen durch eine Erhöhung der Einkom;
mensteuer unter besonderer Heranziehung oer Landwirt«
schaft und durch eine Erhöhung der Couponsteuer aufge¬
bracht «verden . Damit sind die Mehreinnahmen im wesent¬
lichen gegeben und die Ausgaben abgedeckt , so daß Frank¬
reich vor der Gefahr einer neuen Inflation bewahrt
bleibt . §

Dieses Problem beschäftigt auch uns selbst. Der Reichs -,
tag wird vermutlich heute die Aufwertungsfrage und
damit die Frage der Inflationsgewinnsteuer aufrollen .'
Im Ausschuß haben die Sozialdemokraten gestern
Anträge durchsetzen können , die auf eine Inflations«
"gewinnsteuer hinauslaufen . Es ist ihnen dies gelungen,'
weil Telle des Zentrums und der Deutschnationalen dafür
eingetreten sind . Im Plenum werden sie jedoch vermut¬
lich wieder in Reih und Glied marschieren . Trotzdem isv
es nicht ausgeschlossen , daß eine Inflationsgewinnsteuer,'
die sich großer Beliebtheit erfreut , in Erscheinung tritkZ
Im übrigen spitzt sich der Kampf in der Finanzfrage auh
folgende klar umschriebenen Punkte zu : Soll das,
Zuschlagsrecht der Länder und Gemeinden zur Einkom¬
men - und Körperschaftssteuer unbeschränkt oder beschränk^
sein ? Und weiter geht es um die Frage der Erhöhung
des Existenzminimums und um eine Vergünstigung für
die kleinen Sparkapitalien . Die Entscheidung wirb di?
Frage der Bier - und Tabaksteuer auf der einen und de?
Ermäßigung der Umsatzsteuer auf der anderen Seite
bringen . 4

Dieser Kampf wird allerdings in den nächsten Tagen
eine Unterbr . hung erfahren durch den Empfang und die



^ « roduktaubörse- und Marktberichte
Württemberg und - oheuzoller« E. B.

Amerikanische Produktenbörse vom 8. Mai.
«u , Nreile verstehen sich für einen amerikanischen bushel

Kr Cents Rewyork: Weizen Roter Wtnter -Sominer loco 212;
Î rter dtö 185; Mais loco 126; Mehl Spring Wheat clearS
!«0^ 850 ' Chicago - per Mat 168.25- 169 ; per Juli 156F;
der Sept ' 148,50—149 ; per Dezember 150 ; Roggenr per Mai

p?r Juli 118,25 ; per Sept . 110 ; Mats per Mai 114;
per ' Juli 116.80 ; per Sept 115 ; Per Dezember 90,25 ; Hafer:
!per Mat 45,60 ; per Juli 45,36 ; Per Sept . 45.50 ; per Dezem¬
ber 46,75. „ .

Stuttgarter Geumsemarkt von- 9. Ma ».
Edeläpfel 35—40; Tafeläpfel 12- 35 ; Kartoffeln 5—6;

Endiviensalat 15—30 ; Gelbe Rüben 7- 12; Rote Rüben 5- 7;
Zwiebel 14—17; Gurken 70- 100 ; Monatrettiche 10- 25 ; Spi¬
nat 12—18H ; 1 Pfd . Untertiirkheimer Spargel 1.50—2.— 1
Pfd . Schwetzinger Spargel 80—100, Rabarber 6- 10;

*
Calwer Wochemnarkt.

Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wochemnarkt
Wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffel 4,50 5 Mk., Kopf¬
salat 25—35 Pfg ., Spinat 30 Pfg . pro Pfund . Rabarber 25,
Gelbe Rüben 15, Rote Rüben 10 Pfg . pro Pfund . Gurken 1.30

bi« 2 Mk Sellerie 15—25 Pfg . fe pro Stück. Mouitrettiche
15- 60 Pfg . pro Büschel. Blumenkohl 1,60- 2 M . Zwiebel
30 Pfg . Pro Pfund , Aepfel 20 Pfg .. Tafelbutter 2,10 Mark,
Lau - butter 2 Mk. pro Pfd ^ Säer 12 Pfg . pro Stück. , >

Schtveiuepreise. ' —
Ellwang en:  Milchschtveine 50—70 Mk . — GKg-

lingen:  Milchschweine 46 - 66. Läufer 90- 140 M . -
Künzelsau:  Milchschwein « 50—75 Mk. — Mergent¬
heim:  Milchfchweine 50- 75, Läufer 140 M . - Oehrtn -
gen:  Milchschweine 60- 79 Mk. — Ulm:  Milchschweine 50
bis 70 Mk. — Winnenden:  Milchschweine 60—64, Läu¬
fer 110—130 Mk.

Fruchtpreise.
Giengen  a . Br . : Weizen 12—12,80, Roggen 10,60,

Gerste 11,20—12,40, Haber 9- 12, Stroh 2,50 , Heu 3,50,
Klee 4 Mark . - Nagold:  Weizen 12L0 , Gerste 11- 11,50,
Haber 8,80—11. — Tübingen:  Dinkel 9, Haber 8,30,
alter Alb. Haber 13,50, Weizen 11,75- 13, Gerste 11- 13,50 Mk.

Wiirttembergische SchaszuchtcrfoEge.
Die in der Zeit vom 7.- 8. Mai ds. Zs vom Reichsoerband

für Deutsche Schafzucht in Würzburg abgehaltene 4. Reichsbock¬
schau für Landschafböckewar ein durchschlagender Erfolg für
die württ. Aussteller. Es fielen nach Württemberg sämtliche
Siegerpreise, die beiden Staatspreise des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft für Höchstleistung in den Klassen,
alte Bocke und junge Böcke, das Preußische Staatsehrenschild für

züchte rische Leistungen, fervar L8 Ehrenpreise von 34 gestifteten
Preisen, darunter sie silberne und bronzene Bayerische Staats »,
medaill«. di« Medaillen von Sachsen-Meiningen, dt« Staats¬
auszeichnung von Thüringen, die Ehrenpreise des Reichsver¬
banos für Deutsche Schafzucht, der Landwirtschaftskammern von
Württemberg, Kassel, Sachsen-Meiningen, Thüringen u. a. Bon
32 ersten Preisen sielen 27 auf württ . Aussteller. Die am ». Mat
in der Lud-wiashalle in Würzburg veranstaltete Versteigerung
von Landschafböcken brachte nicht den gewünschten Erfolg.

Riktsel- und Aufgaben-Ecke.
Rebus.

§

AMWz» « M,
Die .. M5

finde» stakt:

L. Kompagnie 12., 16., 18. Mai
2» » 14., 18. »
3. „ 12., 14. »
4. » 14., 16. »
Weckerlinie 11.. 14., 16.. 18. „

je abends /»7 Uhr.
Antreten am Spritzenhaus mit Mütze»

Gurt und Armband.

Hauptübung
Montag, 28. Mai , abends 6 Uhr in voller Ausrüstung
.Md Helm mit nachfolgender

Hauptversammlung
Sei Kamerad Weiß.

Unrntschuldigtes oder ungenügend entschuldigt«» Aur-
bkiben wird nach tz 13 der Satzung brstraft.

Der Derwaltungsrat
i. A. Karl Stüber.

Ealrv.

VergeSangv.Bauarbeiten.
Zum Neubau eines Linfamilienwohnhause» für Herrn

Emil Ade, Kaufmann, hier, sind die

Grab -, Betonier -, Maurer - und Stein¬
hauer -, Zimmer -, Flaschner -, Schmied-,
Dachdecker-,Gipser -,Schreiner -,Glaser-
Schlosser-, Anstrich- u. Treppenarbeiten

tm Submissionswtg zu vergeben.
Die Unterlagen sind auf dem Bureau de» Unterzeich¬

neten zur Einsicht aufgelegt, und ,vollen Angeboteb!»
Donner»1ag, den 14. d«. Mt»., mittag, « Uhr

daselbst abgegeben werden.
Ealw. den 7. Mai IS25.

Köhler» Architekt.

Forstamt Hirsau.

2 s
Gin großer Transport

erstklassiger, junger

Romlinm
«Nd

BelM-Psttde
leichten und schweren Schlag- stehen in
meinen Stallungen . Am Calwer Markt,
den 16. Rai , stehe« die Pferde im Gast-
Hof zum „Badischen Hof* in Calw, wozu
Kauf- «nd Taufchliebhaber freundlich

einladet

AM LSrcherz..Hirsch"Unterhangsielt
Pferdehandlung,

Ltlen«, «mWerMMt. Steil«, LiMM.

Die Arbeiten zur Her¬
stellung eines Zu- und Ab-
snhrwrg» zum Steinbruch bei
der Havelsburg im Staatr-
wald Weckenhardt, sowie
zur Erschließung de» Stein¬
bruch» mit einer Voran¬
schlagsumme von 12200
sind unter Zugrundelegung
der hiefilr bestehenden ge¬
druckten Bedingungen zu
vergeben. Liebhaber wollen
Angebot« in Prozenten der
Ueberschlagspreise bi»Mitt¬
woch, den IS. Mai, nachm.
4 Uhr beim Iorstanit ein-
retchen,wo Kostenvoranschlag
und Bedingungen ringesehen
werden können.

Forstamt Liebenzell.

Brennholzverdanf.
Am Donnerstag , den

14. Mai 192S, nachmittags
5 Uhr im Kaiser in Unter«
reichenbach aus Staalswald
Unt. Sturzwald, Unt. u. Ob.
Bromidalde, Ob. Tannbrun-
iien, Ol>. Löneck und 5>ardt-
ebene: Rm.r Schtr. 1 Eich.,
57 Buch., Prgl. 30 Buch.,
13 Nadelt,. Anbruch: 2Eich.,
51 Buch, und 118 Nadelh.
Losverzeichnissedurch das
Forftomt.

Forstamt Enzklösterle.

Nutz- «nd Brenn-
Holz-Beriasf.

Am Sanwtag, d. IS. Mat
1925. vormittag« 10 Uhr
im Waldhorn in Enztlö-
fterl« aus Staalswald Nutz¬
holz: Rm. : 3 Papierroller
II. Kl.. I Ta- 1 Etch.-nutzh.-
anbr., Brennh. : Buchen:
6 Schtr., 18 Klotzh. Eichen
5 A»br., Birken 5 Anbr.,
Erlen 1 Anbr. Nadelh. :
3 Schtr., 34 Prgl., 5S8
Klotzh. bezw. Anbr. Los-
verzeichnisse durch die Forst-
dlrektionG. f. H. Stuttgart.

Unterreichenbach.
Zu verkaufe»

15 lfd m, 5V cm breit«
Zement-

Diehkrippen
3 eiserne rlnsache Patrnt-
Schweine stäke
aller in bestem Zustand

Paul Sommer
z. Hirsch.

Emberg.
Ein« 36 Wochen trächtige

Kalbirr
sowie ein Paar

fchweine
hat zu verkaufen

Johannes Burkbardt.

Sehr billig«Angedat
Artig.Kinderöleider L4S,r.V.r.ss
KnabensweaittL.W,r.is,W
SnnienWdrrnsnll.??.

7.7S,ll.7S.S.7StI; r8.
DnnieniMel is«i8.8Sn«
Svnrthosen nonr.7S«i
Herrenhosen oo«s.s»sn
Comier-«OLiisterjoM«

innSenPreklsze«
Herren-,MW»-»nd Knuden-

Anzöge zn dkönnnt billigen Preisen
GWrsnzöge. dinne Arbeiternnzllze
Köserdlnse« in«Sen Grüben
SlaMeMannfalttnrniare»IngrM

Misstzl bei billigste«Preise«

ßeschn.Klemsnn.

ttoron-vtiu- . Ovniclc-.

^nraitzsmlttol-vr -Vuttrlacliuax uarl
6»r ^ v»ic»!a unc! für Lpor-tti-si'bemrs.
Kot l/eb«rsn»1rsnzkunxfVackvnlci-smpÖ-

Liav k'Isscko (üruino! ist via« billige k-lso,-
Zpotlielcou. sollte ja lcsiavmk̂ suslialt f- lrlev

sv

l 'so
7" kV„

Ein solider, tüchtiger

Eisenbeton-Polier
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
Josef Krapp , Baulintenre hriMtlg, Pfo rzheim.

Tür dauernde Beschrift?«"- sucht
einige tüchtige

Platzarbeiter
Johannes Theurer . Siigklvttk,

Slatioa Teivsch.

kl»LrvL3cdvn,0lläulatioo, lüavioure,ülsss axea

HsrMlollrorüirrMksiUWtr.3l
ela « ikspp », d»t« Valckdoni.

cr?r ckb? F/ 'rie/r'

empiieklt seiao

Lorsett «» , rilMsasUkte !,
kskormteSdLkrn , öksteaksNer,
»vsls - vraüsa , kvÄs - MBüelll,

Strämpke . Lorksn
kmUIe ttsrloa, kakv.

Empfehle meine bekannten

WMkll
mit reichlich Eizusatz

Herrn.Schnürte,
Teigwarengefchäft.

auf 8- 14 Tage sofort
gesucht.
Kurhaus

Monbachtal.

i

l
LAnstttlWr»,

1 gkdrnnchle MH.
mschine

ist billig zu verkaufen
Kronengaffe 169.

Wasserglas
empfiehlt

Larl Serva.

Ispe» »
laoroüer Kuevadl autI.iLsr
- « >1. «t.

Teinach.
1,8 gute

Ltssk-
HüWrr

hat zu verkaufen
3oh. Kummer.

^ fl . OelLcklAgen ' scke ^!
ll ^ !kuckclfucker 'ei !

»»»»»

flnkei-tigung von Werken, I
) lell8cki ''ifien,Prospekten r

sller flrt, Kstslogen usv?. j
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StkM m r«j NtlNschlWI« AMM.
LichUlder-Vortrag

Montag » 11 . Mai im Weitz'schen Saale
abends 8 Uhr

Dr . Scheuffele.

Deutsch - WWsche Klilttirarbelt

in SMntzlnnd.
Zur Deckung der Unkosten wird «in Eintritt von SV ^

erhoben. Dl « Lejamtbeoöikerung Calw » wird zu diesem
Bortrag herzlich eingeiade ».

Der Vorsitzende: Dr. Betz, O.A -Arzt.

Markt-Anzeige.
Am Markttag bringe Ich auf den Marktplatz zu meiner

großen Auswahl in Herren -» Damen-
u . Kinderschuhen in schwarz u . braun , noch
schwarze«.kr«m Sandele, alle SrHea

sowie weiße Same»-«. WdersWe
In rmpsehlende Erinnerung und bitte um zahlreichen Besuch

Karl Stall.

Reiche Auswahl und Lager in

Lspeien
Tspe ;irrrn rinzelner Zimmer sowie s'
— Uebernahme ga»;er Bauten —

5vk8 - NstmtzM
LMM

Umarbeiten derselben
bei billigerVerechnuilg

0 LrMMlWL ? s . UMt
s Sattler - und Tapejirrge-chast.

empfehle mein - utsorliertes Lager in

Blocker jede Größe von Mk . 6.— an
Blockerersatzblirften und -Stiele

Parkett - und Linoleumwichse
Reformbeize (naß w>chb), Biiffetbeize
B -idcnöl (geruchlos) StahlspÜne

Kernseife , Schmierseife
Seifenpulver , Sodcn
Schrupper , Putztücher

Bürsten und Besen aller Art
Waschseile und Klammern

R . Hauber.

2u liab «.' » i.-̂ .
k̂ o . Ottc , Ven - .. i.

und noch vieles andere.

Mk MMWlll.
SillOmde

derSiingttdttSaMts-
Kolonneu.d. Beteranen-
Bereivs 1870!Sl4 wird
heule nicht adze-olt.

sondern wird erst am

Montag. 18. Mai.
adends Punkt8 Uhr im
Restaurant Schlankerer
abgrhaUen.

Der Dirigent : Eberl «.

TM , k M-
MKIe . 8SÜI-

i» !
ln »cliün. .̂ usvaill empllelilt

EM Welker
8attler - »ncl polstergeeobäst

— t<rünanxs88e -—
WErLWWWMlBSMI

WM - UKÜ
NK§Ltil§L0k?e,
Mmkeslsr,

§SWt, össslr-
ArMel smä
UurLBsrsn

emptietilt

,l-r.UsrtLdertillntvrr.
beim 81, 61. VVaz-kruile.

Für die

Vls « li . Bleiche
wirs

Mk .Mll

Geschw . Deuschte.

Bvenarm«

Verkauft
werden nächsten Mttnsrch von nachmittag « 2 Uhr ab
folgende Nreensi ' nd«. :

Kleider , Riäntel , Blusen , Röcke,
Weißzeug

Untere Brücke 186.

Karl Serva
.:; r 120

Kaule» sie
am besten

bei
Gebr . Dongus,

Decken psronn.

W .VOM .Kl»
MschisemttWltc

«nipfiehlt zur bevorstehenden DM - Gebrauchszelt

«MMMeldklW
«MM

allerbeste Fabrikate
Große « Lager. Sieparaturwerkstötte

Fernsprecher 142.

Schuhwaren!
Hrrml -öMlWstitsrl

ln neuester Ausführung , sowie

IWkitstirsel ltnd Halbschilhe
in schwarz u«b brau»

Kinderstiefel in allen Größen.
Auch bring« ich meine bekannt «» kräftigen

MhledWchl,TmttMel«.Si>l>dl>le»
in empfehlende Erinnerung.

Große Auswahl ? Billige Preise!

z . Mjkl . MM . M

Immer noch
Kausen Sie vorteil¬

haft und billig

MkdkMWN.
I. Marken , vom eleganten
Promenadelvagen bis zum
einfachen Klappspvrtwagen,

KiMjiSel.
einzeln und in Garnituren

Korbvsre»allerM
im Spezialgeschäft

Wilh.Smll,Ll >lw
hinter dem Rathaus

wo dieselben jederzeit auch wieder fach¬
männisch repariert werden.

Größtes Lager ? Freie Besichtigung?

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern , gebe ich einige Tage lang auf sämtliche Waren einen

v . 2 V° «
Der Rabatt wird nur Lei sofortig.
Bezahlung und bei Käufen von

Mk. S.— ab gewährt.

Muster >i»d Auswahlen werden nicht abgegeben . Umtausch findet nicht statt . Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul RLuchle » am Markt , Calw
Damenkleideestoffe, Ausstenerwaren' ^ H-rrenanzugstoffe, fertig- Herren- u. Knab-nkleidnng.

Bettbarchent. Bettfedern. Schürzen, WSsckc t Kühlers gestrickte Anzüge. Damenwindjacken.
Wolldecken. Lrlkotwaren ^ f, ' Kinderwindjacken, Herrenwinbjacken. Sportanzüge.

Borhangstoffe - t Sporthosen, Gummimäntel, Lodenmäntel, Pelerinen.
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